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Fortsetzung aus Automobil-Revue Testbericht 1948: 

Das Ergebnis aller dieser PrUfungen iet leider nur schwierig zahlenmassig 
zu umfassen. Immerhin war deutlich zu erkennen, das s der Citroen unter diesen 
schweren Voraussetzungen wesentlich besser Abschnitt als man es von einem 
frontgetriebenen Wagen hatte erwarten dürfen. Es bot einige Schwierigkeiten, 
die Ursache dieses einigermassen überraschenden Resultates zu eruieren. Sie 
liegen unseres Erachtens nicht im Frontantrieb, denn die unter gewissen 
Bedingungen auftretende Entlastung, der Antriebsrader iet nun einmal nicht 
wegzuleugnen. Wir schreiben sie vor allem einmal der guten allgemeinen Massen
verteilung des Wagens zu der sich besonders mit zwei Personen belastet in einem 
11 d y ' n $. m 1 Ei e n e n Gleichgewicht" befindet, fe:rner der breiten Spurweite, 
der n1edr1gen Schwerpunktlage und bestimmt auch dem Lamellenprofil der Michelin
Pilot-Reifen. Um wirklich schwierige Versuchsbedingungen zu schaffen, verboten 
wir uns die Verwendung jeglicher Winterhilfen, so das s man s1eh leieht ausmalen 
konnte, wie unser Urteil lauten würde, wenn wir uns Schneeketten oder Sehnee
pneus gestattet hatten. Vielleieht klingt jetzt der Satz zu Beginn dieser Zeilen_ 
wonach die " A • ..: R. " vom guten Abschneiden der Citroens im Rennen Sierre
Montana keineswegs überrascht war, etwas verstandlicher. Da die Wetterverhalt
nisse im Dezember ausserordentlich abwechslungsreich waren, liess sich parallel 
zu den Fahrten auf Schnee und Eis auch ein Langstreckentest auf guten, trockenen 
Strassen durehführen. Die zahlenmassigen Fahrleistungen wurden bei dieser 
Gelegenheit ebenfalls genau festgehalten und sind in der Tafel niedergelegt. Es 
scheint, dass sich das Treibstoffgemisch (Bleibenzin m1t einheimischen Zusatzen) 
auf den Verbrauch nieht gerade günstig ausgewirkt hat, die gemessenen Zahlen 
11egen etwas über unseren Erwartungen. Leider bot sieh keine Mogliehkeit, die 
Verbrauchsmessungen mit Reinbenzin zu wiederholen. Die Beschleunigung ist in 
Anbetracht der Klasse des Wagens bekanntlich sehr lebendig, zahlenmassig wirkt 
sich vielleicht das Fehlen eines Ganges zwischen dem dritten und zweiten etwas 
aus, doch kommt der Citroen dank seines günstigen Leistungsgewichtes gut mit 
drej. Gangen aus. Einigen Kommen taren ruft dié Hijchstgeschwindigkei t. Wahrend sie. 
bei ruhiger Atmosphare und guter, ebener Strasse :'b-e.merkenswert- gleichmassig 
um 120 km/h pendelte, ereignete sieh wahrend einer der Messungen ein merkwürdig~ 
Phanomen o Wir befanden uns auf einer sehr langen, vollig freien und genau west
Jstli~h verlatlfenden Betonstrasse, a ls eln Fijhns turm einsetz te) der in der 
Strassenachse blies und bald orkanartige Starke annahm. Mit diesem Wind im RU
eken erreichte der Citroen im dritten Gang nun die unglaubliche Geschwindigkeit 
von etwas über 140 km/h, wobei die abso1ute Hochstdrehzahl des Motors erreicht 
wurde, die sich durch Ventilflattern anzeigt. Die Fahreigenschaften des Wagens 
blieben selbst unter diesen ausserordentlichen Verhaltnissen absolut einwandfre i 

auch bei kleinen Veranderungen "der Windrichtung liess sich der Wagen leicht in 
der Geraden halten. Interessanterweise erreiehte der Citroen g e g e n diesen 
Sturm 103 km/h (beide Zahlen nach korrigiertem Geschwindigkeitsmesser), so dass 
das Mittel genau der vom Hersteller angegebenen Hochstgeschwindigkeit von 
122 km/h entspricht. Nebenbei bemerkt lasst sich die in Berücksichtigung der, be
scheidenen Motorleistung und der geraumigen Karosserie reeht hohe Zahl nur dureh_ 
die kleine Stirnflache ( 152 em Hohe, 164em Breite, eh er schmaler Aufbau) er
klaren, da die Stromungseigensehaften der in ihrer Grundform doeh schon ziemlicb 
alten ••••••••• nicht besonders günstig sind. Im Fall des Citroen 11 Légere 
spielen die 120 km/h deshalb eine Rolle, weil der Gesamtbau des Wagens eine 
ha ufige Ausnützung des Geschwindigkeitspotentials zulassen. Dank der überaus, 
hohen Fahrsicherheit, der guten Beschleunigung und der Struktur dieses Modells 
werden unter v o l l i g e r W a r n u ng der Anforderunganverantwortungs
"bewusstes, rücksiehtsvolles und anstandiges Fahren durehsehnitte erreieht, die 
sieh in unserem Gelande nur von ganz wenigen teuren Wagen mit entweder sport
J.ichem Charakter oder ganz wesentlieh hoherer Motorleistung übertreffen lassen. 
Vielleieht erinnert sich mancher altere Fahrer noch an die ersten Vollsehwing
achswagen vor etwa 15 Jahren, von denen man sagte, dass ihr Fahrgestell "schnell 
als der Motor" sei, in gewissem Mass gilt dies auch für den Citroen, bei dem in 
vielen Fallen sowohl die Fahreigenschaften wie auch die Motorleistung ein 
schnelleres Fahren erlauben wUrden als es unsere Strassen gestatten. Für ein Fak· 
zeug, dass heute in die billige Kategorie gehort, wi1l ein solehes Verhalten 
allerhand heissen. Im Ueberlandverkehr gilt beispielsweise die sehr direkte 
Zahnstangenlenkung genau jenes Mass an PrYzision, das notwendig ist, um die 
KurvEn in eehter Frontantriebsweise mit Vollgas zu nehmen. Dabei liegt deI' 
breite, tiefe Wagen ruhig und aicher, gehorcht dem Fahrer auf den kleinsten 
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Wink, ohns je Unarten zu zeigen . Etwas schworgehend schien una die Lenkung 
dagegen im StadtverkehI', doch soll nach Angabe des Herstellers dieser Mangel 
im Lauf der Lebenadauer des Wagens mehI' und mehI' veI'schwinden. Der Wendekreis 
ist wegen den Antriebsgelenken deI' VorderI'a deI' nicht besonders gUnstig und 
verlangt desha1b etwas mehr UebeI'1egung beim PaI'kieren. Weil wiI' geI'ade bei 
deI' Kritik s ind (Unsere Leser wissen dass sie von uns ein ungeschminktes Urteil 
über die geprüften Wagen erwaI'ten dUrfen), so seiàne Unart der Bremsen erwahn ~ 
die hin und wieder ein kleines SchUtte1n in der Lenkung verurs~chen, das sich 
fast dem Shimmy nahart, in den neuesten Ausführungen soll dieseI' Punkt weit
p:~lH\ ;"d hnhnbon llll 1L • .:i \I 11 !;I i; u;\'b\'n 'r~;I. l>.-.9 tll .~~ : \l k+·b~. ,.. BR1IIHill-nndlln gc rl 1'1 n l nnnt 
sj ~ a rbúiten cicheI' und glelchm~ss 16 und s i nd d e ~ FahrlciGtung in j eder Be
ziehun6 gewQcho~n. E1n klciner Wunsch an don Herstell er, KHnntemon das ·Heraus
nehmcn des MotorUl-Messstabes, der sich leicht in den K ~~~enkQbeln verf~ngt, 
nic.ht etwas vereinfachen? Eine gute Str<lGsen1age hat nur dann praktis chen Wert . 
wenn s ie von entsprechendem Fahrkomfort be gleitet ist. Die Federung des Citroer 
erfil1lt a11e in ' diescr Beziehung ~erechtfertigten WUnsche. Wenn man von ~iner 
wirk1ich vom Zustand deI' StI'assenoberf1ãche unabhangigen Aurh~ngung spruchen 
kann, so im Falle dieses Wagens. Die der Seekrankheit verwandte Autokrankheit 
dürfte bei diesem Fahrzeug weder auf den Vorder- noch den HintGrsitzen se1bst 
bei empfindlichen Personen auftreten, denn die Abstimmung der Federschwin gunge~ 

der Federweg und dia Dampfung von Sch1agen und Stossen eI'reicht ein Optimumo 
Anfang1ich stHsst man sich an horbaren Sch1~gen der hinteren Stossdampfer, doc~ 

stellt man bald fest, das s sie nur durch die direkten Montage der DampfeI' auf 
dem se1bsttragenden Caisson veI'ursacht sind und ein normales Arbeiten andeuten ~ 

Die Innenausrüstung des Citroen iet für unseren Geschmack vielleicht etwas 
a11zu einfach, so konnte man sich das Armaturenbrett noch etwas geschmackvol1er. 
( und vor a11em nachts besser beleuchtet) denken, doch scheint die Po1sterung 
von I'echte Qua1itat zu sein. Der verfügbare Raum ist reich1ich, etwas mehI' Pla~ 
wünschte man sich im Kofferbeha1ter, was sich leicht ermoglichen liesse~ Bei 
diesen Detai1s spürt man deut1ich einmal die Schwierigkeiten der Materla1ver
sorgung, die die Behebung solcher k1einer, dem Werk selbstversta: nd1ich bekanntc. 
Schonheitsfeh1er fast verunmoglichen, ferner darf man nicht vergessen , dass di~ 
e r stC-:rl F'roL t antr .ieo3ci.t.ro en: wi<:: a!~fa2tgs cr',\'i.i bnt 1 yor Gtwe. lLi .Jalu'en r.e!:.a1.l s ·
kamen und die GI'undkonstI'uktion heute noch unverandert gebli eben 1st. Ausge
sprochen angenehm l~ann man die Fahrweise des Wagens e.uch vom Standpunkt des · 
des Führers aus bezeichnen. SehI' rasch gewohnten wi.l' uns wieder an die eigen
aI'tige Anordnung der Pedale sowie den Scbalthebel am Armaturenbrett, der 
übrigens erst bewegt werden kann, wenn das Kupp1ungspeda1 durch vo111ges 
Niedertreten die Verriegelung' frei gibt. Mit der Zeit lasst sich diese 
Schaltung ausserordent1ich rasch und vo11ig gerausch- und ruck10s bedienen. 
Im Stadtverkehr ist der zweite Gang ziem1ich haufig anzuwenden, da die hohe 
Uebersetzung des dritten Ganges unter 20 km/h Rupfen verursacht. 

* * * 
Zusammenfassend sei nochmals wiederholt, dass die Bauweise des Citroens eine 
Kombination von Stabilitat , Fahrkomfort , günstigem Leistungsgewicht und damit 
Fahrleistungen verursacht, die den Wagen heute noch in seiner Preiskategorie 
a ls etwas Ausserordentliches eI'scheinen lassen, wahrend er auf zusa tzliche 
Dinge , wie aussere Linie, Ausstatung und Verfeinerungen oder lI S chikanen" wcit
gehend verzichtet, bietet er in seiner K+asse ein Maximum an Haupteigen
schaften, namlich sicherem , schnellem, wirtschaftlichem und angenehmem Fahren. 

"TesteI' Il 

In dor nachst(m Zci tung~ Technische Daten, Hesserg ebnisse etc. 



Werte C1ubmitclieder, 
,..,rie Sie f'cstgste1l t haben, ist mir in der l 'etzten Aus{;abe 

ei!'l Fehlcr unterlau fen . Ich habe die Zei ta:neabc vom H.egional
hock vergessen. In der nac11.sten Ausgabe 'verdcn wir dieson Hock 
als Tractions11.ock betiteln, da ja immer alle Clubmitglieder cin
~7;Il', 1 nr~ T'1 rI; n 1'1 _ 
VOIII lnLGL·l'lut:L()nL~J.an l]í'in:~·:JLLr'e!·l·Gll. in OJ.'LJe i .l.n dl;'.J:· nUuhs 1.1.:J.l Al..ll;) 
l;~bc. 

G r o s s e s s p n l i e r - T r e f f e n 

am Samstag den 21. Hai um .1500 Uhr, tref:fen sic11. aJ_le Tractions 
von nah und fcrn, vor der Kirc11.e in Waldc SG. 

Frau1ein 

Herrn 

Es heiraten 

Lisbet11. R ü e g g 

mit 

Kurt Sutter 

Zürc11.crstrasse 39 
8730 U z n a c h 

Hi t dem schonsten ei troen légere der S clnveiz. 

''l:i.r ,.ünschen dem Paar al1es Gute für eine glückliche Zukuni~t. 

Diesos'Jahr wicder in Doningen /SO, am JO. April + l. Mai 1977 

Grosscs Intcrnationales 2 ev/c r o s s 

[
'r Olten 

"-" ._ .j~--,Aal'burg "'" '-..--: --;; . '\.. Bonin,g-o.yt .. ~· (;) 'c7' O;C~7;7nT--
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zu v(~rkau:fen: 

Citrocn 11 EI 1948 

zum restaurieren 3000.--I"r. 

zu verkauf'en: 

Cttroen 11 B 
sch,.".arz-grau 
Total revidicrt 

1911 ccm Jahrg. 1955 
1974 1etzte Kontr. 

8000.- Fr. 

5 Pl. 

von: 

'val ter Rey 
13ürglistr. 63 

8400 IVinterth ur 

Tel. 052 / 25· 44 10 
01 / 86 33 62 

von: 

Fr. C. Niedermann 
Vil1a Eden 
8640 Rappers1",il 

Citroen 15 Six Large, Kühlerc;itter verchromt 
1948, ~otor rev. Teilweise zerlegt 

Hr. Halter Hey lVinterth ... 
Tel.OI 863362 

Citroen 11 
Getriebe de!'. 

Zil. Kop:f rev. 

1911 ccm 
zerlegt 

Hr. Daniel Eberli 
Post 
84 7 L~ Dinhard 

IIr. 11. Roge!lmoser 
Büe.lstr. l~ 

Tel. 01 8365534 8307 Tagelswangen 

l Frontscheibe, l Anlasser 

Tel. 8502932 

zu. kaufen gesucht: 

1 Lampenring Notor Nr. 06989 ller 

l Vorderer Bremszylinder Iler 1950 

4 Raddcckel ller 1946 

Er. E. Hüller 
Talackenveg L~ 
8155 Oberhasli 

von~ 

Hr. E. l'1ül1er 
Oberhasli 

Hr. Daniel Eberli 
Dinhard ' 

Tel. 063 223L~1 

Hr. Hur.l.sulrich Born 
Erunnenstr. 1 
4912 Aanvangen 

3. Antriebskurbel 11er 1949 

zu kau:fen gesucht: 

Tel. 01 7 5l~017 

von: 

Er. Adrian Pretto 
Stegstr. 3 
882.0 Wadens1vil 

l Küh1ergrill :für lIA Large 1937 Armin Frick 
püntstr. 2 

2 Hupen, Einbaumodell Kotf'lügel 

b:Ls Hai 1937 

l Komplettes Insrumentenbrett 

EinteiJ.ung Std/Km .1)0 

Einbau Arrnaturenbrett rnitte 

1931~ bis Hai 1936 

8810 Hor7'e~ 
Tel. 01 7 25 10 16 

01 / 7 25 73 18 

Ab(~nds od. über Ni ttag 


